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Der Friede von London.
Die Friedensunterzeichnung in London hat über¬

all Befriedigung , und eine 'Erleichterung der Ge¬
müter hervorgerufen.

In allen Geschäftskreisen, in allen industriellen
Werken wird die Kunde vom Friedensschluß begrüßt.
Denn der Druck , der über der Industrie Europas
lag , wird nun , wie man hofft , weichen . Die Ge¬
legenheit ist geschaffen , die während des Krieges
zerstörten Anlagen und Werte auf der Balkanhalb¬
insel wieder herzustellen und das vermehrte Po¬
litische Ansehen, das die Balkanstaaten durch ihre
Siege errungen , in einem wirtschaftlichen Auf¬
schwünge auszudrücken , der besonders den vom tür¬
kischen Druck befreiten Neubildungen Macedonien
und Albanien , zugute kommen soll. Mögen sich alle
die Kulturhoffnungen erfüllen , die seit Monaten in
den Leitungen der industriellen Unternehmungen
Mitteleuropas genährt werden!

Es wird interessant sein , zu beobachten, ob
dieser- zu erwartende Aufschwung namentlich un¬
serem Nachbarlande Oesterreich zugute kommen
wird , das nach der geographischen Lage eigentlich
die natürliche Anwartschaft daraus hätte . Allein
es läßt sich nicht leugnen , daß . die Wechselschickfalei
des Aufkampfes der Balkanvölker bei den Süd¬
slaven eine Fülle von Haß und Abneigung gegen
das Land habe entstehen lassen, das nicht nur po¬
litisch , sondern auch wirtschaftlich Deutschlands
Bundesgenosse ist. Diese Stimmung , wird keineswegs
durch die Enttäuschungen gemildert , die die „Süd-
flaven durch das mehrfache Versagen der russischen
Rasseverwandten erlitten haben . Sicherlich hat der
friedliebende Zar , den noch die Erfahrungen des
japanischen Krieges schreckten, den Balkanvölkern bei
weitem nicht das geleistet, was ursprünglich in
feinen Hoffnungen und Wünschen gelegen haben
mag . Und für die Herstellung eines den Balkan¬
völkern günstigen Friedens hat eben Lord Grey
Rußland sehr geschickt den Oelzweig , aus der Hand
zu winden verstanden.

Oesterreich hat in rein politischer Hinsicht seine
Machtstellung im Südosten zu wahren verstanden.
Es hat gezeigt, daß mit seinen Ansprüchen da un¬
ten kein Scherz getrieben werden darf . Wenn nun
die in der Politik unseres Nachbarstaates den Aus¬
schlag gebenden Ungarn die politische Reife, deren
sie sich gern selbst rühmen , so weit aus ^udehnen
verstehen, daß sie mit den Erfolgen dieses Spät¬
winters ihre Abneigung gegen Rußland und das
Slawentum für gestillt betrachten , wenn sie sich die
Entschlußkraft erhalten , nunmehr mit den Zukunfts¬
hessen auf den Balkan , den Südslawen ', in ein
freundschaftliches Verhältnis kommen , um ihnen bei
der Neukultivierung der dortigen Zustände , die jetzt
beginnen wird , mit Rat und Tat zur -Seite zu
stehen und den sich! wahrscheinlich sehr sreundsertig
herandrängenden russischen Einfluß durch kluge wirt¬
schaftliche Maßregeln aus dem Sattel zu heben,
so darf erwartet werden , daß der Segen einer
solchen mit der Logik der Tatsachen rechnenden Po¬
litik bald nicht nur im Wirtschaftsleben Oesterreich-
Ungarns , sondern auch in dem des Deutschen
Reiches verspürt werden wird.

Württembergischer Landtag.
(Sitzung vom 2 . Juni . ) (

Die Zweite Kammer vertiefte sich heute wieder
in die Einzelberatung des Etats des Innern . Zum
Kapitel „Oberamtsärzte " wurde nach ! kurzer De¬
batte ein Antrag Graf (Z . ) auf Neuregelung des'
Diätenregulativs an den Finanzausschuß überwie¬
sen . Aus seinen Erfahrungen mit der Zusammen¬
legung der Oberamtstierarztstellen mußte sich der
Minister zu dem Zugeständnis verstehen, daß der
Versuch nicht gelungen ist , wenigstens nicht überall ','
sodaß beispielsweise die Oberamtstierarztstelle in
Hall , bald neu besetzt werden soll. Da Hilden¬

brand (Soz . ) die Behandlung dieser Dinge als
Kirchturmsinteressen bezeichnet « , wurde die Debatte
bald lebhafter , indem die Abg . Wolfs und Kör¬
ner (B K . ) sowie Speth -Wangen (Z . ) eingrissen . !
Es wurde die Forderung laut , daß jeder Oberamts¬
bezirk seinen Oberamtstierarzt haben müsse , der die
Ausübung von Privatpraxis nicht verweigern solle.
Als Lindemann (Soz . ) davon sprach , das könne
der Abg . Körner einem anderen weiß machen, wurde
dies vom Präsidenten als unzulässig zurückgewie¬
sen . Zum nächstfolgenden Kapitel Landesgrenzbe¬
richtigung lagen die bekannten beiden Anträge des
Zentrums und der Sozialdemokratie vor , den an
nicht württembergischen Orten stationierten Beamten
das Wahlrecht zu ermöglichen, bezw . den Inhabernvon Arbeiterfahrkarten aus Privatbahnen bei Reichs-ünd Landtagswahlen dieselben Berechtigungen ein¬
zuräumen wie auf den Staatsbahnen . Nachdemdie beiden Antragsteller ihre Begründung vorge¬
bracht, äußerte der Minister des Innern seine Be¬
denken bezüglich des Zentrumsantrags , hatte aber
nichts gegen den sozialdemokratischen Antrag vor¬
zubringen . Ersterer wurde sodann nach kurzer De¬
batte dem staatsrechtlichen Ausschuß überwiesen,
letzterer angenommen . Dann wandte sich das Hausdem interessanten Tema der Landespolizeizentrale
zu . Der Minister bezeichnet« die Eingabe der Stadt
Stuttgart , die die staatliche Zentralstelle an ihre
städtische Polizeidirektion angliedern will , als ein¬
seitig, bestritt jedoch seinerseits jedes Uebelwollen
gegen die Stadtgemeinde . Die Regierung wolle die
Landespolizeizentrale als selbstständige unmittelbar-
unter dem Ministerium stehende Gewalt schaffen.
Schließlich verlaß Haußmann (V . ) die erwartete
Gegenerklärung gegen den von Kiene'schen Brief und
wies die darin enthaltene Wiederholung der an ihm
geübten Kritik zurück . Präsident v . Kraut ging
aus den Inhalt der Erklärungen , weil außerhalbder Geschäftsordnung stehend , nicht ein und
wünschte den weiteren Verhandlungen einen etwas
friedlicheren Verlauf , worauf die Sitzung um ein¬
halb 8 Uhr aus morgen vormittag 9 Uhr vertagtwurde . Es sollen dann zunächst eine sozialdemo¬
kratische Anfrage Schlegel betreffend die Untersuch¬
ung des durch den Orkan in Plochingen angerichte¬ten Schadens und eine volksparteiliche Anfrage/
Haußmanns über das Elsaß -Lothringische Vereins¬
gesetz behandelt werden.

Landesnachrichten.
INtenrteig. 3. Juni 1813.

* Versteigerung des Philipp Maier 'schcn An¬
wesen. Bei der gestrigen Versteigerung der Anwesender in Konkurs gekommenen Firma Philipp Maier-
Sohn hier wurde insgesamt ein Erlös von 66 750
Mark erzielt . Die an dem Konkurs interessierte
Handwerkerbank kaufte den Sägewerkanteil zu25 000 Mk . , das Wohnhaus zu 10 000 Mk . , das
Fabrikanwesen zu 27 000 Mk . und eine Wiese zu250 Mk . an . Den Acker in der Häfnershalde kaufte
die Feldbereinigung zu 2000 Mk . und 2 Waldparzel¬len mit einer Wiese Gebrüder Theurer zu 2500
Mark.

* Ter evangelische Kirchendienst in Württemberg.
Württemberg hat soeben für den evang . Kirchen¬
dienst eine neue Prüfungsordnung erlassen , die an
die Stelle der aus den Jahren 1829 Lnd 1831
stammenden bisherigen , z . T . gänzlich veralteten^
Bestimmungen tritt und in verschiedener Richtungeinen Fortschritt in der Ausbildung der evange¬
lischen Theologen bringt . Das wesentlichste der
neuen Vorschriften sei hier wiedergegeben : Das
mindestens sechssemestrige Studium setzt humani-
stij . lse Vorbildung voraus und ist auf einer deut¬
schen Universität zu absolvieren : die an einer evan¬
gelisch - lheoloai -chen Fakultät einer Universität im
deutschen Sprachgebiet verbrachten Semester können
im Dispensationsweg angerechnet werden . Die erste
Prüfung , die die Voraussetzung der staatlichen Zu¬

lassung zu einem württembergischen Kirchenamt ist,
zerfällt in einen wissenschaftlichen und in einen
praktischen Teil . Ersterer (teils mündlich, teils
schriftlich : umfaßt Altes und Neues Testament,
Kirchen - und Dogmengeschichte, Dogmatik und Sym¬
bolik sc wie Ethik . Der praktische Teil besteht in
Abligung einer Predigt und einer Katechese . Die
zweite - Prüfung kann erst zwei Jahre nach Bestehender ersten, nach Besuch eines Fortbildungskurses
für Predigtamtskandidaten und mindestens einein¬
halbjähriger unständiger Verwendung abgelegt wer¬
den . Kandidaten einer anderen Landeskirche, die
die erste Dienstprüfung nach der Ordnung ihrer
Heimat bestanden haben , können zur zweiten Dienst¬
prüfung in Württemberg zugelassen werden , wenn
sie einen gleichwertigen Bildungsgang ! Nachweisen,
sie haben sich aber mindestens ein halbes Jahrals Lehrvikar in Württemberg verwenden zu lassen.Die Gegenstände der zweiten Prüfung sind im wis¬
senschaftlichen Teil : Exegese und Theologie des Al¬ten und des Neuen Testaments , Kirchen - und Dog¬
mengeschichte , Dogmatik , praktische Theologie und
Kirchenrecht ; im praktischen Teil : Predigt , Katecheseund Kirchenmusik . An besonderen Neuerungen
bringt die Neuordnung einen Fortbildungskurs für
Pfarrvikare , über dessen Einzelheiten aber nochnichts Näheres bekannt ist , und die unseres Wissens
sonst nirgends existierende Bestimmung , daß Kan¬didaten des 6 . oder 7 . Semesters in einem oder
zwei wissenschaftlichen Fächern eine Vorprüfung ab-
legen können, deren Ergebnis für die Hauptprüf¬ung gilt , wenn diese spätestens im 8? Semesterbestanden wird.

st Was von der Provinzpresse alles verlangtwird ! Die Ehrengaben-Kommission für das 25.Württ . Landes - und Jubiläumsschießen in Stuttgartversendet zur Zeit Schreiben , worin sie um Stift¬ung von Ehrengaben bittet . Das ist ganz in Ord¬
nung , aber es war wohl verfehlt , auch an dieRedaktionen der Provinzzeitungen mit der Bitte um
Stiftung eines Ehrenpreises heranzutreten . Die
Kommission weiß doch, daß die Provinzpresse das
Landesschießen ohnedies schon durch unentgeltlicheAufnahme der Reklamenotizen hinreichend unter¬
stützt . Allerhand Hochachtung vor der Ueberleqen-heit der Residenz ! c

* Herzogsweiler, 2 . Juni . Am Samstag nach¬mittag gegen 5 Uhr wurde unsere Gegend voneinem etwa eine Viertelstunde dauernden Hagel¬wetter heimgesucht, das -hier und in Durrweiler
Schaden anrichtete.

st Fteu- enstadt, 2. Juni . (Euting - Feier . )Die Asche des Geheimrats Dr . Julius Euting wurde
gestern nachmittag mit einer vom Schwarzwald¬verein veranstalteten Feier auf. dem Seekopf überdem Wildsee , an der selbstgewählten RuhestätteEutings , der Erde einverleibt . Der Vorstand des'Württ . Schwarzwaldvereins , Schulrat Dr . Salz¬mann , der Rektor der Universität Straßburg , Pro¬fessor Neumann , der Dekan der philosophischen Fa¬kultät in Straßburg , Professor Littmann , der Vor¬
sitzende des Vogesenklubs, Geheimrat Dr . Luthmer.Geh . Kommerzienrat Wiedenmann -Stuttgart , Bahn¬hofinspektor Mönch, dieser im Auftrag des Schwäb.Albvereins , Landtagsabgeordneter Schultheiß Kai¬
ser von Baiersbronn und ein Studierender hieltenAnsprachen . Die Feier war stark besucht .

' )
st Herrenberg , 2 . Juni . (Der Bock als Gärt¬ner . ) In Nufringen konnte ein Jagdaufseher , der

Versuchung, das Jagdglück auch einmal selber znerproben , nicht widerstehen . Alsbald brach ein fei¬
ster Hirsch im Feuer zusammen . Die Beute wurde
heimlich heimgeschafft, zerlegt und verwurstet . Alsalles fertig war und die Würste im Rauchfanghingen , kamen die Landjäger und machten der
Freude ein Ende . >-

st Leonberg , 2 . Juni . Der hochbetagte Rutes-
heimer Bürger - Bauer hat heute mittag einhalb 1
Uhr auf seinen 40 Jahre alten verheirateten Sohn
meuchlings einen Schuß abgefeuert , als dieser aufdem Hof« beschäftigt war . Der Schuß ging in dis



Herzgegend . Der Getroffene dürfte kaum mit dem
Leben davonkommen . Ten Anlaß zu der furchtbaren
Tat sollen Familienzerwürfnisse und das Rache¬
bedürfnis des Vaters gegeben haben . Die Frau
des Getroffenen ist eine geborene Französin die mit
ihm vor noch nicht langer Zeit in dessen Heimat
zurückgekehrt war . Sie spricht fast kaum ein Wort
deutsch.

st Tübingen, 2 . Juni . Gestern abend brach in
der Doppelscheuer des Kaufmanns Rilling in Duß¬
lingen auf bis jetzt nicht aufgeklärte Ursache Feuer
aus , dem das große Gebäude zum Opfer siel.

Möhringen a. F . , 2 . Juni . 2 Kinder des Bauern
Kieß im Alter von 2 und 4 Jahren stiegen auf das
Glasdach einer benachbarten Schreinerwerkstätte u.
stürzten durch dieses in die Tiefe . Das jüngere Kind
-erlitt lebensgefährliche Verletzungen , und mußte ins
Krankenhaus geschasst werden , das -ältere kam mit
einigen Beulen und Löchern davon.

ff Stuttgart , 2 . Juni . Am Freitag nachmittag
sprang ein 10 Jahre alter Knabe vom Trevpen-
chausfenster des 1 . Stocks eines Ham es in der
Vogelsangstraße in eine im Hof ausgespannte
Hängematte , so daß diese durchbrach . Der Knabe
erlitt einen Schädelbruch und wurde nach der Olga¬
heilanstalt verbracht.

st Stuttgart , 2 . Juni . (Schwindler . ) In
den letzten Tagen ist hier ein Schwindler aufge¬
treten , der sich als Angestellter des Stuttgarter-
Haus - und Grundbesitzer -Vereins ausgab und bei
zahlreichen Mitgliedern Jahresbeiträge pro 1913/14
teils einkassiert , teils einzukasfieren versuchte . Der
Betrüger wurde in der Person des ledigen Kauf¬
manns Eugen Baur , 23 Jahre alr von hier , ermit¬
telt und festgenommen . Die geschädigten Personen
sind bis jetzt nur teilweise bekannt.

ff Stuttgart , 2 . Juni . (Streik bei Bosch '. )
In der Abteilung Werkzeugmacherei der Firma Ro¬
bert Bosch haben am Samstag sämtliche Arbeiter
die Arbeit niedergelegt . Damit hat ein wichtiges
Organ im Betriebskörper der Firma zunächst zu
funktionieren aufgehört . Schon die nächsten Tage
Müssen zeigen , ob die Arbeiterbewegung bei der
IFirma einen großen Umfang annimmt , oder ob
Aussperrungen erfolgen . Die Arbeiterschaft macht
der Firma zum Vorwurf , daß im Laufe dieses Mo¬
nats eine Anzahl Vertrauensleute entlassen worden
seien . Den Anlaß zum Streik gab die Entlassung
eines Werkzeugmachers , gegen die der Arbeiteraus¬
schuß vorstellig wurde . Die Entscheidung der Firma
ging dahin , daß auch der Vorsitzende dieses Aus¬
schusses entlassen wurde . Die gesamte Arbeiter¬
schaft der Fabrik wird heute oder morgen zu der
Angelegenheit Stellung nehmen . Die Fabrik be¬
schäftigt 4000 Arbeiter . ^

st Stuttgart , 2 . Juni . (Ein neuer Turn-
verb and . - Bekanntlich hat der außerordentliche
Kreisturntag des 11 - Kreises Schwaben eine Einig-
üng der Vereine über die Jungdeutschlandsiage
nicht gebracht . Dies gab den Anlaß zu einer Zu¬
sammenkunft von Vertretern von Turnvereinen der
Göppinger - , Eßlinger - , Groß -Stuttgarter - , Ludwigs¬
burger - und Fildergegend . Es wurde der Beschluß

gefaßt , den Austritt aus der deutschen Turner¬
schaft demnächst zu vollziehen und einen auf neu¬
traler Basis sich aufbauenden , unabhängigen Tur¬
nerverband ins Leben zu rufen . Zu dieser Gründung
lag die Zustimmung von ca . 5000 Turnern vor .!
Am Sonntag , 15 . Juni , wird in Cannstatt die
offizielle Gründung des neuen Turnverbands vor
sich gehen.

st Cannstatt, 2 . Juni . (Zeppelinfahrt. ) Nächsten
Donnerstag wird wieder auf Veranlassung des Ver¬
eins für Veranstaltung von Zeppelinsahrten die
„ Sachsen " von Baden -Oos nach Stuttgart fahren,
auf dem Cannstatter Exerzierplatz landen und wie¬
der zurückfahren . An der Fahrt , nehmen jeweils
16 Mitglieder des Vereins teil . Falls das Wetter
mcht günstig fein sollte , soll Pie Fahrt am Freitag
stattfinden . Dies wäre jedoch der letzte Termin,
da sich die „ Sachsen " von da ab für die Fahrt
nach Wien bereit halten muß.

ff Heilbronn , 2 . Juni . In Flein brach in der
Sclieuer des Bauern August Langjahr Feuer aus,
Las die Scheuer samt dem angebauten Wohnhaus
vollständig in Asche legte . Auch das Wohnhaus
des Gemeinderats Löhl war stark bedroht und hätte
nicht gerettet werden können , da die meiste Ein¬
wohnerschaft auf dem Feld weilte , wenn nicht eine

.
'größere Abteilung des hiesigen Füsilierregiments
anmarschiert gekommen Wäre und sich alsbald in
eine tüchtige Feuerwehr verwandelt hätte.

st Oetishcim , OA . Maulbronn , 2 . Juni . (F a-
mil iendrama . ) Der Landwirt Friedrich Schle¬
gel , früher Besitzer des Gasthauses zum Lamm
hier , schnitt seiner 40jährigen Ehefrau (geb . Münch-
inger ) mit einem Rasiermesser den Hals durch , so
daß sie an Verblutung starb . Hieraus legte sich
der Mörder auf die Eisenbahnschienen und ließ sich
vom Schnellzug überfahren . Der Kops wurde vom
Rumpfe getrennt , auch ein Arm und Bein abge¬
fahren . Der erst 39 Jahre alte Mann war zum
zweitenmal verheiratet . Eheliche Zerwürfnisse schei¬
nen den Grund zu dieser Tat gegeben zu haben,
durch die 4 Kinder im Alter von 3 bis 13 Jahren
plötzlich zu Waisen geworden sind.

st Neckarsulm , 2 . Juni . ( Eine Masse li¬
sch lägen ei . ) Die gestrige Fahnenweihe des But¬
tenberger Militärvereins endete mit einer solennen
Prügelei , in dem 40 bis 50 Personen im Alter von
l8 bis 45 Jahren sich eine Schlacht lieferten , bei
der es ganz kriegsmäßig zuging ! und viel Blut floß.
Zur Vervollständigung des kriegerischen Bildes wa¬
ren nicht nur

'
Feldgendarmen und der Arzt , sondern

in einem besonders schweren Falle sogar der Geist¬
liche hilfreich tätig.

st
'

Hall , 2 . Juni . Gestern fand hier der 6,.
Verbandstag würct . Schmiedemeister stan , zu dem

-sich über 100 Mitglieder aus allen Teilen wes
Landes eingefunden hatten . Der nächste Verbands¬
tag findet in Ludwigsburg statt.

st Geislingen , 2 . Juni . Am Samstag abend
gingen auch in unserer Gegend wieder schwere Ge¬
witter nieder . Ein Blitzschlag legte in nächster
Nähe von Ueberkingen eine Heuscheuer in Asche.
Der Besitzer Rauscher hatte sich zufällig kurz vor
dem Blitzschlag aus der Scheuer , in der er eine
Reperatur vornahm , entfernt.

Von unserem Kaiser.
Kaiser Wilhelm 2 . begeht in der Juni -Mitte den Tag

seines sünfundzwanzigjährigen Regierungs-Jubiläums . In
den langen Jahren ist eine neue Generation herangewachsen,
die jener Zeiten, der Jahre des alten Herrn , der Verhält¬
nisse unter welchen unser Kaiser nach der kurzen Regierung
seines Vaters , des Kaisers Friedrich , das Szepter in seine
Hand nahm, sich kaum noch entsinnen kann . Und auch dem
älteren Register ist vieles entfallen . Da soll denn dargestellt
werden , wie aus dem jungen Kaiser der reife Mann ward,
wie nach den Lehrjahren die Meisterprüfung als ein Walter
und Wahrer des Friedens bestanden wurde. Auch der
Kaiser hat Jrrtümer eingesehen, Enttäuschungen erfahren,
und er hat doch bekannt : „ Niemand wird mir den Glauben
an die Zukunft, an die Treue der deutschen Nation rauben .

"
Das Kaiserwort ist ein Edelstein im Schatze deutscher natio¬
naler Worte.

Wenn ein Fürst wenig gekannt war , wenn er hat kämpfen
müssen, so w.ar das dem dritten Hohenzollernkaiser beschieden.
Unvergeßlich wird es jedem bleiben , der dabei war , das
Bild aus der zehnten Abendstunde des 25 . Juni 1888 in
Berlin . Am nächsten Tage sollte der junge Herr seinen
ersten Reichstag im Weißen Saale des Berliner Schlosses
eröffnen . Um vor aller Welt zu zeigen, daß die feste Bundes¬
genossenschaft der deutschen Fürsten unverbrüchlich war,
waren sie alle zur Spree gekommen, um dem noch nicht
dreißigjährigen neuen Oberhaupt des Reiches zur Seite zu
stehen. Erwartungsvoll schaute ganz Deutschland auf diesen
Tag . Da, an jenem Abend, trabte durch das Branden¬
burger Tor eine Schar Panzerreiter , Kürassiere mit schwarzem
Küraß , ein Wagen folgte , und den Schluß bildete eine
weitere Abteilung schwerer Kavallerie. Und in dem Wagen
saßen , tiefernsten Antlitzes , der junge Kaiser und .die Kaiserin
Augusta Viktoria. Es war ein schweigendes Grüßen , denn
einen solchen Einzug war man damals in Berlin nicht ge¬

wöhnt. Und man sprach von einem nach Kampf und Ruhm
begierigen Herrscher , der jetzt an der Spitze Deutschlands

*stehe. Die Sorge war da , aber sie ist in den Jahren zer-
flattert wie eine Staubwolke, der deutsche Kaiser und die
deutsche Nation haben einander kennen gelernt.

Prinx Fritz von Preutzen.
„ Ich bin ein geborener Berliner .

"
So hat der Kaiser mehr als einmal gesagt, und er hat

viel mehr von der witzigen Schlagfertigkeit, die an der Spree
einst mehr wie heute zu Hause war , wo der Witz einer
weniger angenehmen Sprachwendung hat weichen müssen,
als man glaubt . Wenn der oberste Kriegsherr unter seinen
Soldaten ist oder im Geplauder mit Vertrauten , mit Künstlern
usw . dann macht er aus seinem Herzen keine Mördergrube,
und sein Humor reißt mit. Seine Helle Stimme war schon
bei dem Knaben bemerkbar , im Scherz sagte der alte Kaiser
von seinem ältesten Enkel : » Fritz hat Talent zum Opern¬
sänger .

" Denn Fritz wie sein Vater, der nachmalige deutsche
Kronprinz, wurde der am 27 . Januar 1859 in der dritten
Nachmittagsstunde geborene Prinz genannt . Seine Geburts¬
stätte ist das Kronprinzen-Palais gegenüber der heutigen
Ruhmeshalle in Berlin , das der heutige deutsche Kronprinz
bei seiner Anwesenheit in Berlin ebenfalls bewohnt. „ Ein
derber Rekrut," nannte der alte Feldmarschall Wrangel den
neugeborenen Knaben , und seine außerordentliche körperliche
Rüstigkeit hat der Monarch bis auf diesen Tag bewahrt.

Im Neuen Palais zu Potsdam»
das der alte Fritz nach der Beendigung des siebenjährigen
Krieges hatte bauen lassen, » um der Welt zu zeigen, daß
er noch Geld habe "

, hat der junge Prinz seine Jugend bei
seinen Eltern , im Kreise seiner Geschwister verlebt. Zwei
Brüder verlor er in jungen Jahren , der überlebende jüngere
Bruder Prinz Heinrich , aber auch seine Schwestern , sowie
zahlreiche andere Knaben bildeten seine Spielgefährten . Die
Erziehung war einfach, das Leben ganz ungezwungen. Der

Unwetter und Orkan.
st Plochingen, 2 . Juni . (Sturmkata¬

strophe . ) Gestern nachmittag zwischen einhalb
6 Uhr und dreiviertel 6 Uhr wurde Plochingen von
einem furchtbaren Wirbelsturm heimgesucht . Zwei
Gewitter , die neckarauf - und neckarabwärts führ¬
ten , trafen über Plochingen zusammen und ent¬
luden sich mit einem Wolkenbruch und einem Or¬
kan , der innerhalb 10 Minuten mehr als das
halbe Dorf seiner Dächer beraubte . Mehrere Fa¬
brikschornsteine stürzten um . Bäume wurden über
die Straßen geworfen und sperrten den Verkehr.
Die Wege waren wie nach einem Bombardement
.mit Ziegelsteinen bedeckt. Der Schaden ist ungeheuer
und in den Gärten riesengroß . Am härtesten wurde,
die Gegend des Bahnhofes betroffen . Das neue
Bahnhofsgebäude selbst wurde stark beschädigt . Die
Riegelwand über dem Wartesaal 3 . und 4 . Klasse
wurde herausgerissen und stürzte auf das eiserne
Dach des Bahnsteigs herab , dessen stärkste (Äsen-
träger und Balken wie Zündhölzer geknickt wur¬
den . Große Wellblechstücke wurden vom Sturm weit
fortgerifsen und fielen aus die Bahngleise , die
auch durch umgestürzte Telegraphenstangen und so¬
gar durch umgeworfene Eisenbahnwagen gesperrt
wurden . Von einem bereitstehenden Leerzug wur¬
den 12 Personenwagen samt Lokomotive umgestürzt.
Feuerwehr und Eisenbahnhilfspersonal sind mit den
Aufräumungsarbeiten beschäftigt . Der Ortsvvh-
steher hat beim Kgl . Oberamt staatliche Hilfe ange-
ru sein.

Zu der Sturmkatastrophe in Plochingen wird
weiter gemeldet : Die Folgen des gestrigen Wir¬
belsturms sind auf dem Bahnhof nur noch! an
dem Gebäude selbst zu erkennen . Auf den Gleis¬
anlagen sind die AufräumungDarbeiten beendigt.
Um so schlimmer sieht es im Dorf und dessen
nächster Umgebung aus . In der Braunschen Werk¬
zeugfabrik wurde ein hoher Fabrikschornstein nie¬
dergelegt , ein zweiter traf ein kleines Wohnhaus
und zertrümmerte es zum Teil . Die Straßen im
Dorf selbst sind in der Hauptsache von den Trüm¬
mern frei gemacht , aber hier gehen die Arbeiten
langsamer von statten als auf dem Gebiet der
Staatsbahnverwaltung , wo bereits gestern abend
mit einhalb Dutzend Hilfszüge mehrere hundert
Mann geschultes Personal herangebracht waren . Der
Neubau des Werkmeisters Zerweck ist ein vollständi¬
ger Steinhaufen . Die Feuerwehr war die ganze
Nacht hindurch damit beschäftigt , die schlimmsten
Spuren des Orkans zu beseitigen . Auch haben sich
Verletzte vorgefunden , die zum Teil transportiert
werden mußten , so ein Mann mit einem Bein¬
bruch und ein anderer mit starken Kontusionen.
Im Johanniterkrankenhaus sind ungefähr 30 bis
40 Personen zum Verbinden erschienen , die aber
meist nur von schlagenden Türen und Fenstern,
oder umherfliegenden Glassplittern leichte Schnitt-
und Quetschwunden davongetragen hatten . Wenn
man die Lücke an Stelle der großen Riegelwand
betrachtet , die am Empfangsgebäude des Bahnhofs
aus den Bahnsteig fiel , so kann man es als ein
ungeahntes Glück bezeichnen , daß die zahlreichen
Fahrgäste und Beamte sich kurz vorher vor dem
Sturm ins Empfangsgebäude geflüchtet hatten . Sie
wären sonst von den Eisen - und Steintrümmern

Prinz war sehr aufgeweckt, voll Eifer und Temperament,
kein Langschläfer , der gern und leicht lernte. Wie der Kaiser
selbst wiederholterzählte , las er mit Vorliebe die Cooper'schen
Lederstrumpf - Erzählungen, Jules Vernes Romane und
andere Werke , die die Tatkraft und den Geist anregten.
Er war ein großer Freund des Wassers, ruderte mit feinem
Bruder früh, focht und ritt , und lernte es , sich abzuhärten.
Dabei ist er auch ein paar Male ins Wasser gefallen,
ohne daß das kleine '

Malheur etwas in den Hebungen ge¬
ändert hätte.

Die Kronprinzlichen Elter« Friedrich Wilhelm und
Viktoria, geborene Prinzessin von England , beaufsichtigter^ ,
den Unterricht des Prinzen , des künftigen Thronerben , mit
besonderer Sorgfalt ; es gelang ihnen, in dem Dr . Hinzpeter
einen tüchtigen Gelehrten und trefflichen Pädagogen zu
finden , der von 1866 ab die Erziehung des Prinzen in sehr
gewissenhafter Weife führte, und dem auch der Kaiser treue
Dankbarteit bis zu dessen Tode (am 28 . Dezember 1907)
bewahrte. Dr . Hinzpeter wußte die selbständige geistige
Empfindung seines Zöglings in hervorragender Weise zu
wecken und ein echtes Gefühl der Verantwortlichkeit und
Ueberzeugung in ihm großzuziehen . Der Unterricht war
genau geregelt ; viel freie Zeit war dem jungen Prinzen
nicht zugeteilt , der sich außerdem auch lebhaft mit Musik
und Malerei , wofür ihm die Neigung von seiner Mutter über¬
kommen war , beschäftigte. Dazu kam endlich noch die mili¬
tärische Ausbildung . Der Kaiser ist bekanntlich ein ausge¬
zeichneter Schütze, und seine Treffsicherheit zeigte sich schon
in den Knabenjahren. Wie alle preußischen Prinzen wurde
er an seinem zehnten Geburtstage Leutnant und stand als
solcher am 2 . Mai 1869 zum ersten Mal in Reih und Glied.
Beim Einzuge der Truppen am 16 . Juni 1871 in Berlin
ritt der Prinz hinter seinem Vater und neben seinem Oheim,
dem Großherzog von Baden . Die großen Erfolge von
1870 - 71 hatten ihn mit hellster Begeisterung erfüllt.

Fortsetzung folgt.



erschlagen worden . Die Zahl der beschädigten Eisen¬
bahnwagen wird jetzt auf etwa 30 angegeben . Gut
abgelansen ist auch der Orkan in einer hier wei¬
tenden Menagerie , deren Wagen zwar beschädigt
wurden , aber größtenteils der Gewalt der Elemente
standhielten . Einige Tiere wurden freilich! frei,
fürchteten sich aber selbst so sehr, daß sie schnell
wieder eingesangen werden konnten . In der Um¬
gebung des Ortes sieht es fürchterlich aus . Dieä
äußere Teil der neuen Brühlstraße , dann der Dei-
zisauer Gemeindewald und die großen Obstgärten
sind größtenteils zerstört . Auch im Schurwald dro¬
ben gab es noch viel Winddruck. Es dürften dort
500 Festmeter und im Deizisauer Wald etwa 200
entwurzelt worden sein. Die Burgkelter ist bis aus
den ersten Stock rasiert . Die Isolierbaracke im Jo¬
hanniterkrankenhaus wurde samt den Gerätschaften
und Betten weggewirbelt . Es befanden sich auch
7 Kranke in der Baracke, die wunderbarerweise zu¬
meist ohne Schaden , höchstens mit kleineren Ver¬
letzungen davonkamen . Die Einrichtungsgegenstände
wurden bis hinaus in die Weinberge getragen u.
mußten dort noch gestern abend zusammengesuchi
werden . Der Ortsvorsteher schätzt die Zahl der
beschädigten Gebäude auf mehr als 300 und den
Gebäudeschaden aus etwa 100000 Mark . Alles in
allem , namentlich auch wenn man - den Schaden
der Staatsbahnverwaltung mit einrechnet , dürste
eine Schadensumme von etwa einer halben Million
zusammenkommen . Da die Versicherungsgesellschaf¬
ten für Sturmschäden nicht aufkommen , hofft die
Einwohnerschaft , die sich zum Teil in finanziell
schwachen Verhältnissen befindet , aus Staatshilfe.
In höchstens 2 bis 3 Minuten hat sich das ganze
Unglück ereignet .

'

st Plochingen , 2 . Juni . (Staatshilfe in
Sicht . ) Der Minister des Innern von Fleischhauer
weilte heute vormittag hier . Er wurde vom Schult¬
heiß Eitel , dem Oberamtmann Regierungsrat Pom¬
mer und dem Eßlinger Oberbürgermeister Dr . v.
Mülberger empfangen und durch das verwüstete
Gebiet geleitet . Der Minister überzeugte sich von
her Größe des Unglücks und versicherte, die Betrof¬
fenen des Wohlwollens der Staatsregierung . Zur
Beschleunigung der Hilfsaktion ist ferner die Ein¬
leitung einer öffentlichen Sammlung im Bezirk
Eßlingen beabsichtigt . Ueber die wirkliche Höhe des
Schadens gehen die Schätzungen immer noch stark
auseinander.

st Horb , 2 . Juni . (Unwetter . ) Auch in un¬
serer Gegend gab es am Samstag abend nach 6
Uhr ein schweres Gewitter mit wolkenbruchartigem
Regen und Hagxlschlag. Die Hopsenpslanzungen
wurden stark beschädigt. Der meiste Schaden ent¬
stand durch Wegschwemmen von Bodeü aus ' Gärten
und Feldern . In Nordstetten hat der Hagel übel
gehaust . Auch aus Isenburg - Mühlerst Ahldorf,
Weitingen , VollmaringM und Bittelbronn liegen
Meldungen über Hagelschlag vor . Die Gegend war
stellenweise in eine Winterlandschast verwandelt.
Was der Frost im April an den Obstbäumen und

Gartengewächsen an Hoffnungen noch übrig gelas¬
sen hatte , wurde von den Schloßen vollständig zer¬
stört.

st Gmünd , 2 . Juni . In Rechberg schlug! her
Blitz in ein Bauernhaus , das vollständig nieder¬
brannte . Außerdem fuhr der Strahl in den Stall,
wobei 6 Rinder getötet wurden.

st HM , 2 . Juni . Samstag abend zogen schwere
Gewitter auch über unsere Gegend . Infolge Blitz¬
schlag wurden in Ummenhofen Wohnhaus und
Scheuer des Gutsbesitzers Abel , in Arnsdorf eine
Scheuer mit Schuppen des Oekonomen Kümmerer
eingsäschert.

Deutsches Reich.
st Berlin , 2 . Juni . Heute nachmittag war im

Weißen Saale des Kgl. Schlosses Paradetafel beim
Kaiser, zu der neben mehreren Mitgliedern der
Kais . Familie u . a . der Reichskanzler , der Kriegs¬
minister , der Komm. General Freiherr von Plet¬
tenberg , die Mitglieder der argentinischen Sonder¬
mission und die hier noch weilenden 3 fremden
Militärdeputationen geladen waren.

st Berlin , 2 . Juni . In mehreren Zeitungen ist
die Vermutung ausgesprochen worden , daß . der
österreichisch -ungarische Oberst Redl auch Geheim¬
nisse des deutschen Generalstabes verraten haben
könnte. Hierzu wird dem „W . T . -B .

" von unter¬
richteter Seite mitgeteilt , daß die Beziehungen zu
der Nachbarmonarchie zwar die denkbar günstigsten
sind und zu gegenseitigen Besuchen geführt haben,
daß dies aber nicht einen Austausch der militä¬
rischen Geheimnisse zur Folge gehabt habe . Es
liege aus der Hand , daß derartiges Material , das
selbst im eigenen Generalstab nur einigen wenigen
Persönlichkeiten bekannt ist, nicht zur Kenntnis einer
wenn auch befreundeten , so immerhin fremden Macht
gebracht werde . Die von einigen Zeitungen ge¬
brachte Nachricht, Oberst Redl sei z . Z . der bosni¬
schen Krise in Berlin gewesen und habe dort mit
dem Chef des Generalstabs der Armee konferiert,
ist völlig aus der Luft gegriffen . Es liegt kein
Grund zu der Befürchtung vor , daß durch den
Landesverrat des österreichischen Offiziers die
deutsche Heeresverwaltung in Mitleidenschaft ge¬
zogen worden ist.

Ausland.
st Paris , 2 . Juni . (Kammer Forts -) Bericht¬

erstatter Herisse betonte , das Gesetz über die zwei¬
jährige Dienstzeit könne nicht mehr als 540000
Mann ergeben , denen in Deutschland vom Okto¬
ber ab 863 000 Mann gegjenüberstehen würden . Die
Kommission habe alle anderen Lösungen außer der
dreijährigen Dienstzeit verwerfen müssen. Sie habe
deshalb schweren Herzens die 157 000 neue Sol¬

daten , die nun einmal notwendig feiert , für die
Verteidigung des Vaterlandes , bewilligen müssen.
Unter lebhaftem Beifall des Zentrums und ver¬
schiedener anderer Bänke führt der Berichterstat¬
ter die Worte des deutschen Reichskanzlers an : ,
„Ich muß von Ihnen diese Verstärkungen verlangen,
denn , wenn wir morgen Krieg führen müssen, so.
wollen wir siegen" und fügte hrnzu : Ich ant¬
worte ihm mit denselben Worten . 4

st Brüssel, 2 . Juni . Heute nachmittag ist auf
der Station Dilbeek in der Whe von Gent der
Personenzug Brüsfel -Courtrai mit einer Maschine
zusammengestoßen. 30 Personen sind zum Teil
schwer verletzt worden.

st Tetuan , 2. Juni . 1000 spanische Arbeiter
hielten eine Versammlung ab und erklärten , die
Stadt verlassen zu wollen , wenn nicht Maßregeln
für ihre Sicherheit getroffen würden . Der General¬
resident Altau versprach Maßregeln zu treffen und
verstärkte zunächst die Polizei um 1 Jägerbataillon.

st Rabat, 2 . Juni . Aufständische Zemmurleute
griffen am 29 . Mai marokkanische Hilfstruppen an,
die die Bahnlinie Dorb -El Hami bewachten. Die
marokkanischen Truppen verloren 9, die Zemmur-
loute 14 Tote . /

st Wien , 2 . Juni . Der „Politischen Korrespon¬
denz " wird aus Saloniki geschrieben : Die Lage
wird als sehr ernst betrachtet . Es verlautet , daß
die Griechen ihre Forderung nach Räumung des'
Pangeton sowie der Gebiete von Serres und
Drama aufrechterhalten , daß aber die Bulgaren
ebenso entschieden auf ihren Forderungen bestehen.
— Die Nachricht, daß die 7 . Division von Bulgaren
abgeschnitten sei, wird von griechischer Seite als'
falsch bezeichnet . Dagegen bewahrheitet sich die
Meldung , daß sich die Griechen von Likowan zu¬
rückgezogen haben . Die Behörden haben die Ab¬
reise aller ehemaligen ottomanischen Staatsangehöri¬
gen, sowie griechischer Staatsangehöriger im Alter
bis 50 Jahren untersagt . Die Depeschenzensur ist
verschärft worden.

Eine Balkankonferenz.
* Belgrad, 2 . Juni . Bei der gestrigen Zusam¬

menkunft des serbischen Ministerpräsidenten Pasitfch
und des bulgarischen Ministerpräsidenten Geschow
in Zaribrod wurde beschlossen , die Aufteilung der
eroberten Gebiete eine Konferenz der Ministerprä¬
sidenten der vier verbündeten Staaten zu über¬
lassen.

Voraussichtliches Wetter
am Mittwoch, den 4 . Juni : Vorwiegend heiter , trocken
sommerlich , warm bis heiß , lokale Gewitter, Gewitterregen.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank.

Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei Altenstrig.

Aichelberg.

Vau -Akkord.
Die bei Erstellung eines

Wohn - und Oekonomiegebäudes

K. Forstamt Altensteig.

Stammholz
Urrkauf.

Am Samstag de » 7 . Juni,
nachmittags 6 Uhr, im „ Löwen" in
Spielberg aus Siaatswald

! Schornzhardt Abteilg. Wadelwies,
für I . G . Bolz , Fuhrmann , vorkommenden Bauarbeiten , wie : s Platte, Pflanzschule, Reesenberg u.

Grab -, Betonier -, Maurer - und Steinhauerarbeite », ! Wasserstube:
Zimmerarbeiten , Berschindelung sowieFlaschner - und ! 2S Stck. Langholz mit Fm.

Schmiedarbeiten , Eisenlieferung und Wasserleitnngs-
arbeiten

sollen im Submissionswege vergeben werden.
Plan , Voranschlag und Bedingungen liegen vom 4 . Juni ab in

der Wirtschaft „Zum grünen Baum " in Aichelberg zur Einsicht auf und
sind die Offerten mit entsprechender Aufschrift versehen spätestens bis

Samstag den 7 . Juni , nachmittags 5 Uhr
ebendaselbst einzmeichen.

Die Eröffnung der Offerte erfolgt um die genannte Zeit . Zuschlag!
event . sofort . !

Die Wahl unter den Submittenden bleibt Vorbehalten . ^

Altensteig, den 3 . Juni 1913 . j
I . A .

!

K. Haug, techn . Büro , i

28 I . , 14 ! ! . , 6 lil . , 1 IV.
und 1 V . Klaffe.

Altensteig.

Lose S1 Mark

MIM. « «
la . Chilisalpeter
18 . Kalisalz und
la. Ralkstickstoff
Iz . Knochenmehl
ls. Dungkalk u.
Iz . Feldergips

Ziehung bestimmt morgen Mittwoch "WF '

find noch zu haben in der I

W . Meter s » BuWudlmig Meusteig. ! Futtermittel

>bei größerer Abnahme Ausnahms-
! preise, bei Waggonbezug zum Fabrik-
f preis bei

! G. Schneider
! Postscheck -Konto 3986 . Tel . 9.

Alle Sorten

Egenhausen , 2 . Juni 1913.

Codes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

geben wir die schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber Vater , Großvater , Urgroßvater und
Bruder

Ulrich Dauer
im Alter von 86 Jahren heute vormittag 10
Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung am Mittwoch nachmittag 1 Uhr.

l bei Obigem.

bleckten
»»»»- na « n . »rock . »ckupponNood «,
» »rNIoo»»!», xüordoln « , S« in »ck »«lE,

osisns k^ülZs
II »nt »ui »e>»I>»« , »ikropl ».
Ui»» »u, Vundon . »In«! E

« dr d »rtn «olc>r _Vor dl»li»r rirxedUcl, »ok N «!>»»»
»old», vor»ne»e »ock «Ilo kovL»0»

»mptoklon«

_ lNIno - Snids
i ^ on « d »«m «d »n S«,I »N«U«II»» .

V«« »Id . l .1» " - 2 .2S.
N« , »ck>« « I » -» Minen « Ino unö rirm,
Llod . S- Kudor« » co ., V »InbS!>>» vrr, «!« .

Ln dndnn In nlinn 0pn « ' »>-»n.

Nagold.
Zwei schöne , zum erstenmal träch¬

tige , 9 Monate alte

Mutterschweme
verkauft am Donnerstag (Markttag)

>Chr . Leih, z . alten Löwen.

LehivettWt
empfiehlt die

W. Rieker'fche Duchhdlg.



Altensteig - Ltadt.
Die Stadtgemeinde bringt von

dem früher Kirn' schen Anwesen an
der neuen Hauplzusahrtsstraße zum
Hellesberg eine Fläche von 492 gm,
eingeteilt in

am Donnerstag den S. d. M .,
nachmittags 6 Uhr, auf dem Rat¬
haus im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf.

Den 3 . Juni 1913.
Ttadtschultheißeuamt.

K . Forstamt MWiftMkiler.

Fichlmrinde-
Verkauf.

Schriftliche Angebote auf den An¬
fall an Fichtenrinde.
Los 1 : Abt . 4 Gutwähr , 6 Schern¬

bacherfteg, 8 Reutplatzstube , ge¬
schätzt zu 80 Rm.

Los 2 : 14 Zimmermannswies , 40
Mittl . Lärchenberg , geschätzt zu
20 Rm.

Los S : 79 Hintr . 89 Vord . Kohl¬
platte, geschätzt zu 15 Rm.

Los 4 : 53 Taubenwies , 81 Obr.
Madbuckel , 97 Fuchshalde, 98
Edelhalde, geschätzt zu 65 Rm.

Los 3 : 86 Hessenrain, 171 Rundes
Wiesle, geschätzt zu 20 Rm.

Los 8 : 52 Obr . 66 Untr . Sommer¬
seite, 111 Eselsweg, 115 Kloster-
wätdle, 118 Baumberg, 119 Hei¬
delbeermiß , 120 Stutzweg, 127
Jägerhütte , geschätzt zu 30 Rm.

Los 7 : 184 Vord . Pfahlmiß , 195
Untr . Heuweg , 204 Untr. Glas¬
wies, 207 Hintr . Halbmond, ge¬
schätzt zu 25 Rm.

sind bis Donnerstag den 5 . Juni,
vormittags LI Uhr , beim Forstaml
einzureichen, wo die Bedingungen zur
Einsichtnahme aufliezen . Eröffnung
der Angebote und Zuschlag um
II * - Uhr im „Schwanen" in
Pfalzgrafenweiler.

kommt in den nächsten Tagen in
die dortige Gegend und bitte ich An¬
meldungen mir direkt zuzusenden.
Fr . Schilling, Pianos. - Fabrik!

Stuttgart . l

Altensteig.

Herrenanrüge
Burschen- „
Knaben - „

gestrickt u. aus Stoff
Klane Arbeiteranrüge
Arbettsjoppen
Lodenjoppen
Hosenträger
Normalherndrn
Farbige Hemden
Kragen , Brüste
Manschetten
Cravatten

schwarz und farbig
empfiehlt billigst

Friz Wizcmsil.
Tuch - « . Kleiderhandlung.

Egenhausen.

Aegyptische-
Zwiebeln

sind wieder eingetroffen

Zl. Kaltenbach.
Göttelfinge ».

Habe 3 schöne 8 Wochen alle

Dachs-
Hunde

preiswürdrg zu verkaufen
Braun , Bäcker.

Vilä8k:llüll
macht ein zartes, reines Gesicht, rosi¬
ges, jugendfrisches Aussehen u . weißer,
schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch -Seife)

ä Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

welcher rote und rissigeHaut weiß und
sammetweich macht . Tube 50 Pfg . bei

Joh . Kaltenbach.

Attensteig.

Zur jetzigen Verbrauchszeit erlaube mir mein
Lager in

Ml-
. WtN- UM- ll.Wl-

bestens zu empfehlen.

Um mit einer Partie

älterer Wir
zu ränmen verkaufe solche z« großen Ber-
lustpreisen, darunter schon per Stück zu 2V
bis SO Pfennig.

ooo

Garnmt.Damenhüte
werden von jetzt ab
-u bedeutend herabgesetztenPreisen
verkauft!

G. Strsbel.

Altensteig.

Vorträge
im Gasthaus zum „Löwen"

( L Treppe)
Thema

für Dienstag abend S Uhr:
„Kann die Offenbarung

Johannes verstanden
werden?"

Themafür Freitag abends Uhr:
„Die Sendschreiben an die

sieben Gemeinen !"
Ernste Wahrheitsucher herzlich

willkommen.
Ref . L . DÜVV.

Eintritt frei!

!s ' 8
Simmersfeld . ^

lochMs-Mnkabung . z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , M

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Vvnnerriag ärn §. üuni ür . Zr . A

in äar «astdaus iu«i> „llnirer" in Zimmerzfeia M
freundlichst einzuladen . ^

Friedrich Bram
Schneider

Sohn des Michael Braun
Schneidermeisters
in Simmersfeld.

Marie Hm
Tochter des

Jakob Harr , Baumwarts
in Simmersfeld.

Altensteig.
Ein gut möbliertes

Ainrtirer
wird von gebildetem 'Fräulein auf
1 . Juli in möglichst schöner Lage
gesucht.

Angebote unter „Zimmer " an
die Exp . ds . Bl.

— Kirchgang um n Uftr . — M
Wir bitten dies statt Karten und jeder besonderen Einladung M

entgegennehmen zu wollen. ^

Ä
MGVGGOMSGSSOVOONOS

fertigt rasch und billig die
W . Riekersche Buchdruckerei

L . Lank, Altensteig.

^ IlensleiA.

M üik devorolsilsoaelleosrillo
babe Ivb mein l^LZor in lanävirtsobaktlioben 6erätsn

auks beste sortiert unä ompkeble:

8M 8M
krieclrickallialer Fabrikate

soböns Normen, riobtiAs 8tsllung, bobs 8obnittkrakt

LVstzsteine
Lxlrakeine Mlailäoüer mit Sarantis

Xvroikeger - u . VvAssensteine
LünslUcks „ 8iIiear "-K/6tz8lein6

Oadslu inil 81 iv 1
HLUAabkIo mit langen unä Kursen 8tislon , 3 unä 4 2ink,
. amsrikanisobe unä äsutsobs Fabrikate

mW» »» >VorbgadeIn , 8cdü11elKabe1n » »» »»
iiöirsrns unä stülilsrns (lststsrs ebenso leiobt vis von Ilols,

aber äauerbaktsr)

Reellen
Vlenäsi-gobsn v.llols u . m. Llsobsink.
iieureofiea mit Orabt u. Llsebsinken

liousvbiopproviivn mit Ilols - unä
Nssnnaupt , verstellbarsunä niobt
verstellbar

vänAel-

Aescklrre
prima 6usstabl, mit Oarantie

llsnranAen
Lümpke : 8ickelv : 8ev8evrinAs : 8en86nivörbe

^ ukruAroUen

Karl Uev 88 ler 86 n
Li8eno7arevbsvllluv8.
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